
Afghanistan

So richtig die Forderung nach einem Abzug der
Bundeswehr aus Afghanistan sein mag, es reicht
nicht, sie nur zu wiederholen. Sie muß auch
begründet werden. Daß diese Begründung sehr
gut möglich ist, zeigte die Veranstaltung, die wir
im September 2007 organisiert haben. Der
Politikwissenschaftler Matin Baraki, der selbst
aus Afghanistan kommt und seit langem in der
Bundesrepublik lebt, diskutierte mit uns die
Perspektiven des Landes ohne Bundeswehr.

Israel

Zur Friedensarbeit in Israel haben wir immer
wieder Veranstaltungen mit Mitgliedern
unterschiedl icher
israelischer Friedens-
organisationen und
antimilitaristischer
Gruppen durchge-
führt, die über ihre
Aktionen und die
Anstrengungen be-
richteten, die es kostet,
in einem permanent
bedrohten und stark
militarisierten Land
zu einer Lösung des
Konflikts beizutragen.
Aber man muß ja nicht immer nur Vorträge halten:
2007 haben wir mehrere Konzerte mit dem
israelischen Friedensaktivisten und Liedermacher
Ofer Golany organisiert.

Zum Nachlesen

Das Hessen-Info ist der Rundbrief von DFG-VK
Bildungswerk und Landesverband Hessen. Ab
2008 soll er in neuer Form einer etwas breiteren
Öffentlichkeit Seminarberichte sowie Analysen
und Kommentare aus konsequent pazifistischer
Sicht präsentieren. Für 20 Euro im Jahr schicken
wir Ihnen das Hessen-Info gerne zu.

Transnationale Friedensarbeit

Ein Schwerpunkt unserer Arbeit ist der Versuch,
die öffentliche Aufmerksamkeit auf die

transnationale Arbeit gegen
Krieg und Militär zu lenken.
Beispiel USA: Zusammen
mit dem Offenbacher Verein
Connection haben wir
Aktivistinnen aus der US-
amerikanischen Friedens-
bewegung eingeladen. Lori
Hurlebaus und Aimee
Allison berichteten auf
einer Rundreise durch die
Bundesrepublik und Lux-
emburg über die Aktionen
zur Unterstützung von
Kriegsdienstverweigerern

und Deserteuren der US-Armee. Außerdem
machten sie ihre äußerst professionelle Anti-
rekrutierungsarbeit bekannt, mit der sie sich gegen
die allgegenwärtige Nachwuchswerbung des
Militärs wehren.

Antirekrutierung

Die Bundeswehr drängt immer massiver in die
Öffentlichkeit und erprobt neue Methoden der
Nachwuchswerbung. Ihre wesentliche Aufgabe,
nämlich die Androhung und notfalls Anwendung
kriegerischer Gewalt, wird dabei verschwiegen.
Immer stärker wirbt das Militär mit dem Argument
des „sicheren Arbeitsplatzes“. 2008 wollen wir
mit Seminaren und Veranstaltungen zu einer
Vernetzung der Initiativen beitragen, die mit
Aktionen zur Antirekrutierung gegen die
Bundeswehrpräsenz in Arbeitsagenturen und
Jobcentern protestieren. Das ist auch ein Versuch,
sich der schleichenden Banalisierung des
Militärischen im Alltag zu widersetzen.

Lori Hurlebaus

Der 20. Juli

Dieses Datum markiert das offizielle Gedenken
der Bundesrepublik Deutschland an einen
Widerstand gegen das NS-Regime, der sich am
ehesten staatstragend vereinnahmen läßt. Wir
haben in den vergangenen Jahren in Kooperation
mit der DFG-VK Berlin Veranstaltungen zu diesem
Tag durchgeführt, um die Beteiligung vieler
Akteure des „militärischen Widerstands“ an den
nationalsozialistischen Kriegsverbrechen
darzustellen und die Fragwürdigkeit der
deutschen Geschichtspolitik aufzuarbeiten und
öffentlich zu diskutieren.

Europas Militär

Auf Einladung
des DFG-VK
Bildungswerks
Hessen sprachen
Jörgen Johansen
vom Centre for
Peace Education
der Universität
Tromsö und René
Burget von der
Union Pacifiste
de France auf der
Konferenz gegen
die Militarisie-
rung der Europäi-
schen Union im
März 2007 in Wiesbaden - unser Beitrag zum
Protest gegen das Treffen der EU-Kriegsminister,
das zur gleichen Zeit in Wiesbaden stattfand.
Außerdem haben wir auf der Konferenz die
Arbeitsgruppe zum Thema „Rüstung und
Sozialabbau“ vorbereitet und geleitet.

Jorgen Johansen

Was wir tun

Ofer Golany



Die Ursachen  des Krieges zu beseitigen, das heißt
auch, sich darüber klar zu werden, wie Kriege ent-
standen sind, wer sie aus welchen Gründen be-
gonnen hat. Wir betrachten historische Entwick-
lungen und Ereignisse, um für die Gegenwart zu
lernen.

Die Militarisierung der deutschen und europäi-
schen Außenpolitik schreitet voran. Keine Art von
Krieg zu unterstützen, das bedeutet heute, die
Rechtfertigungen zu widerlegen, die von der Poli-
tik für Existenz und Einsatz des Militärs vorge-
bracht werden.

Die Zukunft entsteht aus dem, was Menschen heu-
te tun. Wir zeigen Beispiele aus der weltweiten
Arbeit gegen Krieg und Militär, wollen anregen
zu eigenständigen Aktionen und tragen zu ihrer
inhaltlichen Vorbereitung bei.

Lassen Sie uns drüber reden:

Islam  aus friedenspolitischer Perspektive

Aus einem Seminar des Bildungswerks zu dem
Thema entstand das Buch „Salam oder Dschihad“
(Alibri-Verlag). Autoren und Autorinnen des Ban-
des stehen für Vorträge und Diskussionen zur Ver-
fügung.

Die Russen  kommen wieder! Oder nicht?

Die Beziehungen Europas zu Rußland stecken in
der Krise. Was bestimmt die jeweiligen Interessen,
wie sind die Möglichkeiten basisdemokratischer
Arbeit?

Zivilmacht  im Kampfanzug?

Die Bundesrepublik baut ihre militärischen Fähig-
keiten immer weiter aus. Welche Rolle spielt das
„Zivilmacht“-Konzept in der deutschen Außen-
politik noch - oder ist es etwa nur der Ausdruck
einer subtileren Militarisierung?

Friedenskonzepte   von der Antike bis zur Moderne

Ein historischer Überblick über unterschiedliche
Friedenskonzepte. Der Schwerpunkt liegt auf dem
Vergleich bürgerlicher und anarchistischer Ent-
würfe, etwa bei Bertha v. Suttner und Pierre Ramus.

Kriegsdienstzwang  - Kriegsdienstverweigerung

Ist Kriegsdienstverweigerung ein Menschenrecht
oder nur aus Gewissensgründen statthaft? Wo-
her kommt die Aktionsform Kriegsdienstverwei-
gerung, und wie ist die Lage von Verweigerern in
der Bundesrepublik und in anderen Ländern?

Zu Themen aus unseren Arbeitsbereichen vermitteln
wir Ihnen Referentinnen und Referenten.

DFG-VK Bildungswerk Hessen
Mühlgasse 13 in 60486 Frankfurt

Tel.: 069 - 43 14 40
E-Mail: dfgvkhessen@t-online.de

Ich möchte das DFG-VK Bildungswerk Hessen mit
einer regelmäßigen Spende unterstützen. Das
Bildungswerk ist als gemeinnützig anerkannt, Spen-
den sind steuerlich absetzbar.

Meine Adresse lautet:

Ich spende monatlich / vierteljährlich / halb-
jährlich oder jährlich  (nichtzutreffendes bitte
streichen) ____ Euro und erteile hiermit dem
Bildungswerk eine Einzugsermächtigung
von Konto Nr.:
Bank:
BLZ:
Kontoinhaber (wenn abweichend vom Na-
men):

Ich möchte drei bis vier Mal jährlich das Hes-
sen-Info zugesandt bekommen (ab einer Spen-
de von mindestens 20 Euro im Jahr).

Ich überweise einmalig  ____  Euro an das DFG-
VK Bildungswerk Hessen, die Kontonummer
ist 442201604 bei der Postbank Frankfurt,
Bankleitzahl 50010060.

Ich bitte um Zusendung einer steuerabzugs-
fähigen Spendenquittung.

Der Krieg ist ein Verbrechen
an der Menschheit.
Wir sind daher entschlossen,
keine Art von Krieg zu unter-
stützen und an der Beseitigung
aller Kriegsursachen mitzu-
arbeiten.

Grundsatzerklärung der
War Resisters’ International

Ja, ich will Deutsche Friedensgesellschaft -
Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen
DFG-VK
BILDUNGSWERK HESSEN

Frieden braucht Bildung
Bitte einsenden an: DFG-VK Bildungswerk Hessen

Mühlgasse 13, 60486 Frankfurt


